
Stadtrat zum Abschluss der Mandatsperiode zum Treff in Lovosice 

  

 

Traditionell begibt sich der Coswiger Stadtrat am Ende einer Mandatsperiode gemeinsam auf Abschlussfahrt, um 

dabei Rückblick zu halten und Erfahrungen der vergangenen fünf Jahre auszutauschen. Am 10. Mai 2014 stand die 

tschechische Partnerstadt Lovosice auf dem Programm – ganz besonders, um den tschechischen Teil des 

gemeinsamen Projektes „Zentrum für Tourismus und Partnerschaft“ zu besichtigen: den historischen Ratssaal im 

Alten Rathaus Lovosice. Und natürlich auch, um bei dieser Gelegenheit ein letztes Mal in dieser 

Zusammensetzung mit Vertretern des Lovosicer Stadtrates zusammenzutreffen und ihnen persönlich für die gute 

Zusammenarbeit in der vergangenen Stadtratsperiode zu danken, die in Lovosice im September ebenfalls zu Ende 

geht. 

 

In beiden Häusern des EU-geförderten Projektes, dem Alten Rathaus Lovosice und der Coswiger Casa Bohemica, 

steht die Förderung des grenzüberschreitenden Tourismus im Mittelpunkt. Die Stadträte nutzten daher auf ihrer 

Fahrt die Gelegenheit, einige herausragende touristische Ziele Nordböhmens selbst persönlich kennenzulernen.  

 

Nach einem Besuch der Schauplätze der napoleonischen Schlachten in und um Kulm/Chlumec stand das 

Besucherbergwerk Alter Martin in Krupka auf dem Programm. Unter kundiger Führung durch Herrn Malý in 

fließendem Deutsch fuhren die Gäste in den mehrere hundert Meter langen und keine zwei Meter hohen Stollen 

ein und begriffen sehr schnell, welche Bewandtnis es mit den Schutzhelmen hatte. Respekt lösten die technischen 

Bauten und Methoden des Zinnbergbaus längst vergangener Zeit aus – und die mit jedem Schritt drängendere 

Vorstellung von der unglaublich schweren Arbeitswelt der Bergleute.  

 

 

 

  

  

 

 

Traditionelle böhmische Gastlichkeit stand danach auf der Rosenburg in Krupka auf der Tagesordnung und ein 

atemberaubender Blick über den böhmischen Kessel. An derselben Stelle übrigens wie vor zweihundert Jahren 

schon Johann Wolfgang von Goethe. Und dann ging es mit Bus und per pedes hinauf auf den Schreckenstein 

bei Ústí, einer wunderschön erhaltenen Burgruine, von der der Blick bis weit ins Elbtal und ins Böhmische 

Mittelgebirge schweift. Besonders bei strahlendem Frühlingssonnenschein! 

Der Tag klang aus bei einem festlichen Abendessen im 

„Cukrovar“, einer phantasievoll rekonstruierten Industrieruine in 

Lovosice, in der der Koch hält, was der Architekt verspricht. Aber 

auch der Appetit auf mehr kulturelle Erlebnisse in Nordböhmen 

war in den Teilnehmern erwacht - in der Casa Bohemica gibt es 

eine Vielzahl von Anregungen für künftige Ausflüge ins 

Nachbarland zu holen.  
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